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den invertierenden Eingängen eine von einem zweiten Span-
nungsteiler mit R7 bis R12 gelieferte Referenzspannung Wenn
kein Schwimmerschalter geschlossen ist (Tank fast leer), sind
alle LEDs dunkel. Wenn S5 schließt, leuchtet die LED D1 auf.
Steigt der Wasserspiegel weiter, schließt auch S4, und die
LEDs D1 und D2 leuchten, bis schließlich bei vollem Tank alle
fünf Schalter geschlossen sind und alle fünf LEDs leuchten.
Da beide Spannungsteiler an der gleichen Spannung (der 12-
V-Betriebsspannung) liegen, ist die Anzeige unempfindlich für
Schwankungen der Betriebsspannung, die Schaltung stellt
daher keine hohen Anforderungen an die Spannungsstabili-
sierung. Die maximale Stromaufnahme liegt bei unter 25 mA.
Bei der Dimensionierung der Widerstände der Spannungstei-
ler wurde daraufgeachtet, dass sich die Werte leicht durch Rei-
henschaltung von 10-k- bzw. 100-k-Widerständen zusammen-
stellen lassen.

Falls eine feinere Abstufung der Anzeige gewünscht wird,
kann man die Spannungsteiler leicht entsprechend der höhe-
ren Anzahl von Schwimmerschaltern erweitern. Da für die
Komparatoren zwei 4-fach-Opamps vom Typ LM324 verwen-
det werden, stehen in IC2 noch drei weitere Opamps für eine
Erweiterung zur Verfügung.
Als Erweiterung kann mit dem Solid-State-Relais SSR1 ein
Trockenlaufschutz für die Förderpumpe realisiert werden. Geht
die LED D1 aus, weil der Tank fast leer ist, wird über dieses
Opto-Relais auch die Netzspannung für die Pumpe abge-
schaltet. Bei der angegebenen Typenreihe S202 SE1 von Sharp
hat der Optokoppler eine Trennspannung von 3000 V (Klasse
I). Zusätzlich sollte bei einer Regenwassersammelanlage
immer ein FI-Schutzschalter vorgesehen werden.
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Von Gregor Kleine
NF-Verstärker-ICs machen in
den letzten Jahren ständig
Fortschritte und stoßen in
neue Leistungsklassen vor.
Der TDA1519C von Philips ent-
hält zwei Leistungsverstärker,
die sich getrennt als Stereo-
verstärker mit bis zu zweimal
11 W oder als Brückenverstär-
ker im Monobetrieb mit 22 W
einsetzen lassen. Um die Ver-
lustleistung abführen zu kön-
nen, ist der Baustein in einem
speziellen, einreihigen
Gehäuse (SIL9P) unterge-

bracht, das an einen Kühlkörper geschraubt werden muss. Als
TDA1519CSP gibt es dasselbe Gehäuse auch für SMD-Mon-
tage. Dabei muss der Kühlkörper von oben auf das IC montiert
werden.
Das NF-Verstärker-IC arbeitet an Betriebsspannungen zwi-
schen +6 V und +17,5 V. Während der eine Verstärker im IC
nichtinvertierend arbeitet (Pin 1 auf Pin 4), liegt zwischen Pin
9 und Pin 6 ein invertierender Verstärker. Aufgrund dieser
Anordnung ist zu beachten, dass im Stereobetrieb einer der
beiden Lautsprecher umgepolt angeschlossen werden muss
(s. Punke im Stromlauf). Beide Verstärker haben 60 kΩ Ein-
gangsimpedanz und sind auf eine Spannungsverstärkung von
40 dB, also 100fach, eingestellt. In der Monoschaltung liegen die
beiden Eingänge parallel, so dass die Eingangsimpedanz nur
noch 30 kΩ beträgt.
Das IC besitzt einen kombinierten Mute/Standby-Eingang (Pin
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8). Dieser Eingang kann im einfachsten Fall über einen Schal-
ter mit +Ub verbunden werden. Ist der Schalter offen, so befin-
det sich der TDA1519C im Standby-Betrieb mit weniger als
100uA Stromaufnahme. Bei geschlossenem Schalter arbeitet
der Verstärker.
Um Ploppgeräusche beim Aufladen der Eingangskondensato-
ren C1 und C2 zu vermeiden, ist die Anti-Plopp-Schaltung
gezeigt: Beim Einschalten steigt die Spannung an Pin 8 ram-
penförmig an. Dabei durchläuft der TDA1519C den Mute-
Zustand, der zwischen 3,3 V und 6,4 V eintritt. Jetzt haben C1

und C2 Zeit sich aufzuladen. Erst wenn die Spannung an Pin 8
nun 8,5 V überschreitet, wird der Verstärker aktiv geschaltet.
Der TDA1519C besitzt umfassende Schutzschaltungen. So sind
Kurzschlüsse beider Ausgänge gegen beide Betriebsspan-
nungen und untereinander erlaubt. Neben der üblichen ther-
mischen Schutzabschaltung ist das IC außerdem noch gegen
verpolte Betriebsspannungen bis 6 V geschützt.
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Internet-Adresse: www.semiconductors.philips.com

Von Gert Baars
Dieser supereinfache Dimmer besteht nur aus zwei Bauteilen
und kann bequem in einen doppelten Netzschalter eingebaut
werden (natürlich, nachdem die Netzsicherung abgeschaltet
wurde). Die Schaltung des Zweistand-Dimmers ist wenig kom-
mentierungsbedürftigt. Ist S1 geschlossen, leuchtet die Lampe
mit voller Stärke. Ob dann S2 ein- oder ausgeschaltet ist, spielt
keine Rolle. Im umgekehrten Fall, S1 ist offen und S2 geschlos-
sen, verursacht der Kondensator einen Spannungsabfall, so
dass die Spannung über der Lampe geringer ist. Die Verlust-
leistung des Kondensators ist nur gering, das Bauteil produ-
ziert entsprechend wenig Wärme. Der Widerstand beschränkt
den Ausschaltstrom und verhindert damit Funkenbildung,
wenn S1 geschlossen ist und S2 geschlossen wird. Die Größe
des Kondensators kann an die Leistung der Lampe angepasst
werden und sollte zwischen 2 µF und 6 µF liegen. Wichtig ist,
das das Bauteil die Bezeichnung Klasse X2 trägt. Bedenken
Sie, dass die Schaltung nur für ohmsche, aber keinesfalls für
induktive Lasten geeignet ist! 
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Von Harry Baggen
Der Internet-Site “World of electronics” www.woe.de.vu von
Michael Gaus macht schon seit längerem einen ordentlichen
Eindruck. WOE bietet im Elektronik-Bereich eine Menge Infor-
mationen, die einen Surf-Tipp wert sind. Ein Schwerpunkt, der
immer wieder gebraucht wird, sind die zahlreichen Informa-
tionen über verschiedene Arten von Displays. Für die Katego-
rien LED-Anzeigen, LCD-Module und Fluoreszenzanzeigen
wurden eigene Bereiche eingerichtet. Eine eigene Seite bietet
Links für die Suche nach Datenblättern im Internet, besonders
nützlich für Bauteile von weniger bekannten Herstellern.
Zum Zeitpunkt der Recherche waren auf dem Site auch fol-
gende Projekte zu finden:
Ansteuerung für einen Nokia-TV-Tuner, ein LED-Lauflicht, eine
LED-Uhr mit besonderer Anzeige, ein RS232/I2C-Konverter
und ein AT89C2051-Board. Auch eine Liste mit deutschen Bau-
teillieferanten ist zu erwähnen.
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